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Liebe Leserin
Lieber Leser
Anzunehmen ist, dass die mittelalterliche

Stadtsiedlung zwischen dem Birsig-
bach und dem westlichen Plateau
gegenüber dem Münsterhügel durch eine
Palisade geschützt war: Pfähle, verbunden

durch ein mit Lehm verstrichenes
Flechtwerk. Ihre Abwehrfunktion dürfte
bei der Bogenschützenkriegführung des
11. Jahrhunderts ausreichend gewesen
sein.

Von den späteren Stadtmauern, die Basel

in immer weiteren Ringen umzogen,
sind heute nur noch ganz wenige - museal

geschützte - Reste übrig geblieben.
Von der ehemaligen Palisade zeugen
lediglich ein paar Namen: Die Grünpfahlgasse

zum Beispiel oder jener Strassen-
abschnitt beim Nadelberg, der «Hinter
dem Schwarzen Pfahl» heisst und
natürlich das Wort Spalen selber, das

vom lateinischen Wort «palus» abgeleitet

wird und nichts anderes als Pfahl
bedeutet.

Wie auch immer: Rund um den Spalenberg

ist im Laufe der Jahrhunderte ein
urbanes Zentrum entstanden, das zu
Basel gehört wie der Rhein. Wenn man
die Geschichte dieses Quartiers erzählt,
erzählt man Geschichten aus vielen
Leben. Und genau das tun wir in der neuen

Ausgabe unserer Zeitschrift Akzent

Lesen Sie die vergnüglichen Anekdoten
von Hans A. Jenny und die Baseldeutsche

Kolumne über den unvergessenen
Stadtpoeten Blasius, der als Ehrespale-
bärglemer ausgezeichnet wurde. Apropos

Ehrespalebärglemer: In einem
Gespräch mit Beat Trachsel unterhalten
wir uns über das Sperber-Kollegium
und den nicht zustande gekommenen
«Walk of Farne» den Spalenberg hinauf.
Wir berichten über das Spalentor und die Vorstadtgesellschaft zur Krähe, die dort
ihren Sitz hat sowie über das Restaurant Löwenzorn, das während Jahren mit
«Europas bestem Schwartenmagen» Reklame machte und heute zwei Studentenverbindungen

gehört.

Und das ist noch nicht alles! Die steigenden Abonnementszahlen haben uns ermutigt,

den redaktionellen Teil unserer Zeitschrift auszubauen. Neu werden wir Ihnen
in jedem Akzentein kulturelles Angebot in und um Basel vorstellen. In der «Spalen-
berg-Nummer», wie könnte es anders sein, beschäftigen wir uns mit dem Theater
Fauteuil. Caroline Rasser erzählt aus der Geschichte dieses ersten Kleintheaters in
der Schweiz und gibt Tipps zum Programm der Saison 2003/04.

Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre unserer Zeitschrift viel Vergnügen.

Herzlichst
Ihre Akzent-Redaktion
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